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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Febr. Se. Majeſtät der König haben gerüht

dem General Lieutenant a. D. von Diericke, zuletzt Kommandeur
der 4. JnfanterieBrigade, den Stern zum Rothen Adler Orden zwei
ter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

ſSibung des Herrenhauſes am 7. Februar. Nach verſchiedenen ge
ſchäftlichen Mittheilungen werden mehrere aus dent andern Hauſe eingegangene Geſetz
Entwürfe den Commiſſtonen überwieſen. Zur Tages Ordnung übergehend wird zu
nächſt der (bereits mitgetheilte) Antrag des Barons Senfft v. Pilſach (in Betreff
der Steuern und Staats Ausgaben) verleſen und der Finanz Commiſſion überwie
ſen. Ober Präſident v. Düesberg erſtattet den Bericht der Finanz Cömmiſſion
über die „Berordnung wegen Abänderung des Vereins Holltarifs vom 27. October
1856. Der Bericht empfiehlt im Allgemeinen die Ertheilung der nachträglichen Ge
nehmigung außerdem die Annahme der auch im anderen Hauſe geſtellten Reſolution
wegen Ermäßigung des Eingangszolles auf ausländiſches Eiſen. Die Geneh
m igung der Verordnung wird ertheilt. Dritter Gegenſtand iſt der Bericht
derſelben Commiſſion über die Verordnung vom 27. October 1856 wegen Abände
rung des Mahl und Schlacht ſteuer Geſetzes Dieſelbe wird ohne Dis
cuſſion angenommen. Eben ſo ertheilt das Haus auf die Empfehlung derſelben
Commiſſion die Zuſtimmung zu dem unterm 23. Juni 1856 mit der Republik
Urugugh abgeſchloſſenen Handels und Schifffahrts Vertrag. Letzter Gegen
ſtand der Tages Ordnung iſt der erſte Bericht der Petitivns-Com miſſion
In der erſten Petition verlangen zwei Häusler Schutz für ihr Erbrecht auf ein Rit
kergut. Das Haus geht zur Tagesordnung über, weil dieſe Angelegenheit nur auf
dent Rechtsweg Erledigung finden kann. Die zweite Petition, von einem Ritter
gutsbeſitzer, beſchwert ſich, daß der Fiscus die in den Privatwaldungen den Holzdie
ben abgepfändeten Aexte für ſich reclamirt habe.
In der drikten Petition verlangt der Tiſchlermeiſter Ziegler zu Naugard, daß der
Miniſter der c. Medicinal Angelegenheiten in An klagezuſtand verſetzt werde,
weil er ſeiner Frau die Approbation als Hebamme entzogen Zur Tages Ordnung.
In der vierten Petition überreichte ein Hauptmann a. D. dem Hauſe verſchiedene
finanzielle Vorſchläge. Zur Tagesordnung. Die fünfte Petition iſt von den
Schullehrern des Wohlauer Kreiſes auf Gehaltsverbeſſerung auf Grund des Art. 25.
der Verfaſſung, gerichtet. Da aus der Petition nicht erſichtlich, daß der vorgeſchrie
bene Jnſtanzenweg von den Petenten bereits betreten geht das Haus auf den An
trag der Commiſſton zur Tagesordnung über. Sämmtliche Petitionen ſind ohne
Debatte erledigt.Nachdem der Bericht der Eheſcheidungs Kommiſſion über
das Eheſcheidungsgeſetz in bürgerlicher Hinſicht vollendet und in der
betreffenden Kommiſſion verleſen, beſchäftigte ſich dieſelte in den letz
ten Sitzungen nunmehr mit Berathung des von dem Abgeordneten
Rhoden eingebrachten Antrags, wonach die geiſtliche Gerichtsbarkeit
mit maßgebender Wirkſamkeit für die von den Civilgerichten zu regu
lirenden bürgerlichen Rechte der Eheleute in ſo weit wieder hergeſtellt
werden ſoll daß die Entſcheidung über Trennung, Ungültigkeit und
Nichtigkeit einer Ehe den geiſtlichen Gerichten zuſtehe. In der geſtri
gen dritten Sitzung kam es zur Abſtimmung und wurde mit allen
gegen 2 Stimmen beſchloſſen, dem Plenum die Ablehnung des An
krages zu empfehlen.

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft haben auf
Veranlaſſung der jüngſten Finanzgeſetz Entwürfe eine Eingabe an das

Abgeordnetenhaus gerichtet, worin ſie die Hoffnung ausſprechen, daß
der Aufwand für die von der Regierung kundgegebenen Bedürfniſſe
durch die Erhöhung der Salzſteuer auf ihren früheren Satz hinreichend
veſtritten, eventuell aber eine gleichmäßzigere als die von der Regie
rung vorgeſchlagene Vertheilung des Mehrbedarfs auf die Steuerkräfte
des Landes unſchwer zu finden ſein werde. Sie beantragen die Ab-
lehnung der Geſetzvorlagen, betreffend die Einführung einer allgemei
nen Gebäudeſteuer die Abänderungen des Gewerbeſteuergeſetzes, die
von Actien- und ähnlichen Geſellſchaften zu entrichtende Gewerbe
ſteuer, endlich des Geſetzentwurfs, betreffend die Reviſion der Actien
und ähnlichen Geſellſchaften im Stempelintereſſe. Die Motive ſind
ſpecieller auf die Jnconvenienzen der einzelnen Geſetzentwürfe und na
mentlich auf die Laſtenvermehrung eingegangen die aus ihnen für
die Städte und den Gewerbeſtand erwachſen würden.

Das Ober Tribunal hat principiell feſtgeſtellt, daß in allen Fäl
len, in denen ein Zeuge, dem die Ehrenrechte aberkannt ſind, vereidet
worden iſt oder, falls die Verurtheilung in der Zeit zwiſchen dem in
der Vorunterſuchung geleiſteten Eide und ſeiner Vernehmung in der
Audienz erfolgt iſt, ſeine Ausſage auf den geleiſteten Eid genommen
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Man geht zur Tages Ordnung.

hat, ſowohl das ſich auf ein ſolches Zeugniß ſtützende Urtheil, als auch
das demſelben voraufgegangene Verfahren nichtig ſei.

Unter Bezugnahme auf das Reglement über die Geldverpflegung
der Truppen im Frieden beſtimmt eine Allerhöchſte Cabinets Ordre,
daß die Militair Aerzte erſt bei dem Anrücken in ein penſionsberech
tigendes Einkommen den vorgeſchriebenen GehaltsverbeſſerungsAbzug
zu erleiden haben, und daß ihnen hierbei ein früheres nicht penſions-
berechtigendes Dienſteinkommen nicht zu Gute gerechnet werden darf
Denjenigen MilitairAerzten, welche ſeit dem I. Juni 1855 auf Grund
der Beſtimmungen des oben gedachten Reglements bei der Neuan
ſtellung mit einem nicht penſionsberechtigenden Einkommen den Ver
beſſerungsAbzug erlitten haben, iſt derſelbe zurückzuerſtatten.

Die Unterſuchungsſache wider den Redakteur Lindenberg wegen
Beleidigung des Prinzen von Preußen kam geſtern auf die von dem
Angeklagten eingelegte Appellation bei dem k. Kammergerichte zur
Verhandlung. Der Angeklagte war nicht erſchienen, dagegen trat für
denſelben der Juſtizrath Casper als Vertheidiger auf. Den Vorſitz
bei dem Gerichtshofe führte der Kammergerichts- Präſident Büchte
mann. Das öffentliche Miniſterium wurde durch den Ober Staats
anwalt Schwark vertreten. Beim Beginn der Verhandlung ſchloß

Der Gerichtshof auf Antrag des Ober Staatsanwalts die Oeffentlich-
keit aus und können wir deshalb über den Verlauf derſelben keine
Mittheilung machen. So viel wir erfahren, hat das k. Kammerge-
richt das erſte Erkenntnis lediglich beſtätigt. Angeklagter war zu 9
Monaten Gefängniß und einjähriger Nichtausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte verurtheilt. (Spen. Ztg.)München, d. 4. Febr. Unſere orthodoxen Geiſtlichen haben
für die Oberkonſiſtorial-Erlaſſe von den Kanzeln herab ge
ſprochen. Unſer Miniſterium hat jedoch dem Oberkonſiſtorium mittelſt
Entſchließung vom 13. v. M. aufgegeben „die Geiſtlichen anzuwei
ſen bei Vermeidung nachdrücklichſter Einſchreitung jede Erörterung

der kirchlichen Tagesfragen von den Kanzeln zu unterlaſſen.“ Das
Oberkonſiſtorium hat denn auch demgemäß die Geiſtlichen mit dem
Beifügen inſtruirt, „daß, nachdem die Oberkonſiſtorialanſprache vom
8. Novbr. v. J. da wo es als Bedürfniß erſchien vor den Gemein
den zur Erörterung gekommen iſt, das Bedürfniß einer weiteren Be
ſprechung der kirchlichen Tagesfragen von den Kanzeln nicht mehr

vorliegt.“ hNürnberg, d. 3. Februar. Ueber den Gang der Verhandlun-
gen der „Bundestags Kommiſſion für das deutſche Handelsgeſetz“ ver
nimmt man wenig, wie der „N. M. Ztg.“ mitgetheilt wird da die
Sitzungen nicht öffentlich ſind und die Protokolle noch nicht zur Pu
blicität gelangten. Die Sitzungen beginnen um 10 Uhr und endigen
um 3 Uhr Nachmittag. Bis jetzt ſind 26 Abgeordnete anweſend.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 5. Februar. Der „Eidgenöſſiſchen Ztg.

wird aus Bern telegraphirt: „Der Mitte Februar in Paris beginnen
den Neuenburger Konferenz werden reife Reſultate direkter Ver
handlungen vorgelegt alles wird bis Ende Februar im Reinen ſein.“
Hiermit ſtimmt einigermatßzen, was der „Bund“ mittheilt: „Unſer
Pariſer Korreſpondent will wiſſen, die Konferenzſitzung, welche dasendliche Arrangement der Neuenburger Frage zu Hrototolt zu nehmen

habe, könne nicht vor dem 18. d. M. ſtattfinden, weil der ruſſiſche
Geſandte nach Nizza gereiſt iſt und erſt auf jenen Tag wieder zurück
kehren werde. Von verſchiedenen Seiten wird darauf hingedeutet,
daß ein vorläufiges Verſtändniß bereits erzielt worden ſei. Dagegen
beharrt die „„Revue de Genève“ auf ihren ſchlimmen Prophezeiungen
trotz aller Betheuerungen, man werde kein Jota von den Kern'ſchen
IJnſtruktionen fahren laſſen, möge ſich das Schweizervolk nur gefaßt
halten, eines Tages durch ein Protokoll überraſcht zu werden, welches
nichts von allen dieſen Verheißungen erfülle. Eine Militärkorreſpon
denz vom Genfer Bataillon Nr. 20 aus Wettingen drückt heftige Ent

rüſtung über die der Schweiz angethane Schmach aus. Andere



Blätter finden aber die Lage der Schweiz, auch wenn ſie getäuſcht
würde, gar nicht ſo ungünſtig, namentlich wegen des „Beati possi
gentes. Die „Berner Ztg.“ will an eine abſichtliche Verſchleppung
nicht glauben der Kern der royaliſtiſchen Partei ſei außer Landes,
theils flüchtig, theils verbannt und dürfe gewiß auf Berückſichtigung
dieſer traurigen Lage von Seiten Preußens rechnen. Sollte man die
Abſicht haben, die Schweiz zu demüthigen, ſo werde ſie nicht erreicht
werden. „Wir ſind feſt überzeugt, ſagt das Blatt weiter ſobald
der Bundesrath bemerken ſollte, daß es ſich um mit der Ehre der
Schweiz unverträgliche Vexationen handelte, er unſern außerordent
lichen Geſandten ſofort heimberufen würde. Denn wahrhaftig, wir
können auch warten.“

Frankreich.
Paris, d. 7. Febr. Feruk Khan und Lord Cowley haben häu

fig Konferenzen und ſtehen in den beſten Beziehungen zu einander.
Geſtern überreichte der perſiſche Botſchafter dem engliſchen eine Note,
worin die neuen Vorſchläge des perſiſchen Hofes enthalten ſind. Der
Schah verlangt, daß der Status ante bellum wieder hergeſtellt wer
de. Er würde Herat räumen, das ſeine nominelle Oberherrlichkeit
anerkenne, und die Engländer Abuſchähr verlaſſen. Der Hof von
Teheran räumt den Engländern das Recht ein, auf der Jnſel Kar
rak ein Handels Etabliſſement zu gründen und geſtattet der Geſell
ſchaft der Euphratbahn, dieſe über Farſiſtan Kerman durch Perſien
zu führen, um nach den indiſchen Beſitzungen Englands zu gelangen.
General Chesney, der die Konzeſſion dieſer Eiſenbahn erhalten hat,
befindet ſich in Paris und iſt heute vom Kaiſer empfangen worden.

Türkei.
Aus Marſeille, d. 7. Febr. wird die Ankunft des Poſtdam

pfers mit konſtantinopeler Nachrichten vom 29 Januar gemeldet
In der türkiſchen Hauptſtadt war eine wiener Depeſche eingetroffen,
wonach die Räumung der Donau Fürſtenthümer am 24. März er
folgen ſollte. Die türkiſchen Truppen welche in die Fürſtenthümer
rücken, ſollen erſt nach dem Abmarſch der Oeſterreicher die Donau
paſſiren. Die Frage wegen Vereinigung der Donau Fürſtenthümer
gewinnt in Konſtantinopel an Terrain, und man glaubt dieſelbe
werde in den Divans die Majorität erhalten. Die Pforte beſchränkt
ſich jetzt darauf, daß ſie nicht zugeben will, daß ein fremder Prinz
zur Regierung berufen werde. Die Pforte hat amtlich Beſitz vom
Donau Delta ergriffen Da die Pforte die Entſcheidungen der Hoſpo
daren der Moldau und Walachei, wodurch eine Anzahl von Bürgern
beider Fürſtenthümer des Landes verwieſen werden für geſetzwidrig
hält, ſo hat ſie dieſen Verbannten den Eintritt in die Donau Für
ſtenthümer wieder geſtattet. Ein Entwurf zu großen Eindeichungs
Arbeiten am Euphrat iſt nach London abgeſchickt worden. Uebrigens
beunruhigen die Araber dieſe Gegenden noch fortwährend.“

Berichte von der Donau melden, daß die Agenten der Regie
rung der Moldau, die von dem von Rußland abgetretenen Gebiete
Beſitz nehmen ſollen am 25. Jan. in Akerman angekommen ſind.
Die Ruſſen hatten die Schlangeninſel geräumt und die dort ſtatio
nirten engliſchen Schiffe waren bereits zur Flotte des Admirals Lyons
geſtoßen. Die engliſchen Linienſchiffe waren jedoch immer noch im
ſchwarzen Meere. Sie ſollen aber ebenfalls Befehl erhalten haben,
ſich nach dem Bosporus zu begeben.

Der Correſpondenz Havas wird aus Konſtantingpel das intereſ
ſante Factum gemeldet daß AchmedBei, einer der Häuptlinge der
Tſcherkeſſen und Commandant eines ziemlich beträchtlichen irregu
lären Truppencorps im Kaukaſus, in der türkiſchen Hauptſtadt ange
kommen ware, um wegen Anerkennung der Unabhängigkeit Tſcherkeſ
ſtens, ſoweit es noch nicht von Rußland erobert iſt, von Seiten der
Großmächte und Stellung deſſelben unter die Oberhoheit der Pforte zu
unterhandeln. Dieſes Project war ſchon zu Zeiten des vrientaliſchen
Kriegs angeregt, als Sefer- Paſcha ſich mit Erlaubniß des Sultans
nach Tſcherkeſſten begab. Die Ausführung deſſelben wurde jedoch
durch den Pariſer Frieden unterbrochen. Den unermüdlichen Beſtre
bungen Lord Redcliffe's iſt es gelungen, die Sache wieder anzuregen,
und ſoll die Angelegenheit bereits die Billigung Englands und der
Türkei erhalten haben. Einem Gerücht zufolge wird ſich Achmed Bei
auch nach Wien begeben, um die Zuſtimmung Oeſterreichs zu erhalten.

Griechenland.
Die Londoner „Morningpoſt“ ſagt, daß ſowohl Frankreich wie Eng

land Weiſungen ertheilt haben, nach welchen deren Truppen Griechen
land verlaſſen ſollen. Eine aus den Geſandten Englands, Frank
reichs und Rußlands zu Athen beſtehende Kommiſſion iſt mit der Un
ſuchung der griechiſchen Finanzverhältniſſe beauftragt

Aſien.
Man lieſt im „Pays Die letzten Nachrichten aus dem in di
ch en Meere melden daß der König von Korea ſo eben freiwillig
die Häfen ſeiner Staaten dem Handel aller Nationen geöffnet habe.
Das Königreich Korea, welches ſich zwiſchen der Mandſchurei, Ja
pan und der Meerenge von Korea ausdehnt, umfaßt ſehr fruchtbare
Gegenden deren Produkte für den Ausfuhrhandel ſehr geeignet ſind.
Der König von Korea erkennt die Oberhoheit des Hofes von Peking
an, allein in den inneren Angelegenheiten ſeines Königreiches iſt er
gänzlich unabhängig Während der Unterſuchungsfahrt, welche die
franzöſiſche Fregatte Virginie im Anfange des letzten Sommers an
den Küſten dieſes Landes ausführte, war ſie Gegenſtand der freund
ſchaftlichſten Aufnahme von Seiten der Obrigkeiten und Bevölkerun-
gen von Korea.“

Ueber Trapezunt vom 11. Jan. ſind wieder Nachrichten aus
Perſien eingelaufen. Jn Teheran wurde der unter britiſchem Schutze

ſtehende Meer Ali Haki Khan von 50 Bewaffneten überfallen, ſeines
Goldes beraubt und ſein Haus geplündert. Jn Tauris zeigte ſich
große Aufregung gegen den dortigen Kaimaikam. Die Bemühungen
der perſiſchen Regierung, die Bevölkerung für den Krieg gegen Eng
land zu ſtimmen haben keinen ſonderlichen Erfolg; das Miniſterium
ſei beim Volke nicht beliebt, und eine neue Auflage zur Beſtreitung
der Kriegsausgaben wurde beſchloſſen.

China.
Zu Anfang September vorigen Jahres haben zahlreiche Heu

ſchreckenſchwärme die Reſidenz Peking und die benachbarten Gegenden
heimgeſucht. Am 16. September erließ der Kaiſer, der am Tage
vorher ſelbſt einen ſolchen Schwarm beobachtet hatte, den Befehl zur
Vertilgung ſämmtlicher Heuſchrecken und deren Brut. Dieſe Nach
richt iſt inſofern nicht ganz zu überſehen als nach der Meinung der
Chineſen ſolche Schwärme, namentlich wenn ſie in Peking, der Haupt
ſtadt des Reichs, erſcheinen, die Vorboten großen Unglücks ſind.
Die fortwährend zu Peking herrſchende Theuerung und der Man
gel an Reis daſelbſt hat den Vorſchlag veranlaßt der dem Kaiſerli
chen Cabinet zur Begutachtung vorliegt, in Schanghai ein großes
Reis Magazin zu errichten, welches dann auch mit frem dem Reis
gefüllt werden ſollte. Bisher producirte China ſo viel Reis, als es
brauchte. Käme jener Vorſchlag zur Ausfüh. ung würden auch bei
uns die Preiſe auf Reis in die Höhe gehen.
Sitzung der Criminal Abtheilung des Kgl. Kreisgerichts

zu Halle vom 6. Februar 1857.
Richter Kreisger. Director v. Hornemann, Vorſitzender Kreisger. Rath

Stecher und Kreisrichter Winckler Beiſitzer.
Staatsanwaltſchaft Dütſchke, Staatsanwalt.

Auf der Anklagebank ſaßen 6 Angeklagte und vor ihnen liegen eine Menge ge
ſtohlener Sachen wie eiſerne Aſchengrubendeckel, Fußabtreter, Roſte Spitzhacken,
zwei große kupferne Keſſel und dgl. Der Entwendung dieſer Gegenſtände ſind an
geklagt: der über 16 Jahr alte Albert Miethe, bereits Amal beſtraft, der Schuh
macher Eduard Jacob, bereits 2mal beſtraft, der 18 Jahr alte Wilhelm Vogt,
bereits Imal beſtraft, der 17 Jahr alte Carl Schuhmacher, bereits 5mal be
ſtraft, ſowie der Maurergeſell Kittelmann, noch unbeſtraft. Der Gte der Ange
klagten, Produktenhändler Kögel dagegen iſt angeſchuldigt, alle dieſe Sachen den
Dieben, wiſſend, daß und wo ſie geſtohlen waren abgenoömmen und dieſelben ſogar
zur Begehung fernerer Diebſtähle aufgefordert den Beſitz eines Theiles dieſer Sa
chen ſogar verheimlicht und der Polizei gegenüber abgeleugnet zu haben. Heute ſind

alle Angeklagten mit Ausnahme des Kögel, der die Verleitung der übrigen zu den
Diebſtählen in Abrede ſtellt, geſtändig, und es ergiebt ſich, daß der noch jugendliche
Miethe in ganz kurzer Zeit 8 verſchiedene Diebſtähle mit und ohne die Hülfe der
andern Angeklagten verübt hat. Er ſchiebt alles auf Kögel, wenn der ihm nicht ge
ſagt: „Du kannſt haben was du willſt, bringe es nur bei mir iſt es verloren
würde er Nichts haben abſetzen können mithin auch Nichts geſtohlen haben. Jacob
hat nur 2, Vogt 3 und Schuhmacher 4 Diebſtähle verübt. Kittelmann hat die
Pfännerſchaftliche Saline, in der er arbeitete, zum Schauplatz ſeiner Diebereien ge
macht und von dort eiſerne Roſtſtäbe, welche offen da lagen, hin und wieder fortge
nommen und zu Kögel getragen. Letzterer kann jetzt den Bezüchtigungen der andern
Angeklagten gegenüber auch nicht mehr leugnen. Mit zitternder Stimme erzählt er,
daß ſeine Krankheit, der Tod ſeiner Ehefrau, ſeine Sorge für ſeine zwei unerzoge
nen Kinder wohl Grund geweſen daß er ſich die Folgen ſeiner Handlungen nicht
überlegt habe er bitte daher die gegen ihn zu verhängende Strafe milde abzumeſ
ſen. Der Gerichtshof erkannte, mit Ausnahme deſſen, daß er gegen Kögel nicht ge
wohnheitsmäßige Hehlerei, wie der Staatsanwalt beantragt hatte, annahm größten
theils nach den Anträgen deſſelben und verurtheilte den Miethe und Schuhmacher zu
2 Jahr Zuchthaus, den Jacob zu 7 Monat Gefängniß den Vogt zu 4 Monat Ge
fängniß, den Kittelmann zu 14 Tagen und den Kögel zu 1 Jahr Gefängniß

2) Es folgte hierauf die Anklage wider den Handarbeiter Lieb mann aus Dü
ben angeſchuldigt, am 23. Decbr. v. J. eine in der herrſchaftlichen Küche in Ho
henthurm an der Wand hängende Taſchenuhr während er dort gebettelt hatte, ent
wendet zu haben. Er beſtreitet den Diebſtahl früher hatte er ſogar behauptet, noch
nicht beſtraft zu ſein. Heute waren jedoch die Voracten eingegangen und ergaben,
daß Liebmann ſchon mehrfach wegen Diebſtahls beſtraft worden war und ſogar 2
Jahr im Zuchthauſe geſeſſen hatte. Es waren 4 Belaſtungszeugen erſchienen von
denen die Arbeitsfrauen Kittler und Littke bekunden, daß der Angeklagte in der Kü
che in Hohenthurm geweſen und ſie um eine Gabe angeſprochen habe. Bei ſeinem
Weggange ſei auch die Uhr, die unweit der Thür gehangen verſchwunden geweſen.
Der Eigenthümer der Uhr, Hofknecht Sandig und der Verwalter Dockhorn bekun
den daß ſie nach Verbreitung des Gerüchts über den Diebſtahl, den Angeklagten
verfolgt eingeholt und zurückgebracht hätten und unweit der Stelle, wo er ergrif
fen worden wäre auch die Uhr hinter einem Baume und das Gehäuſe einige Schritte
davon im Graben gefunden hätten. Bei der Frechheit, mit der der Angeklagte leug
net, beantragt der Staatsanwalt deshalb 2 Jahr Zuchthaus. Der Vertheidiger, Re
ferendar v. Reitzenſtein, nimmt bei der Stärke der IJndicien keinen Anſtand ſeinen
Elienten auch für ſchuldig zu erachten beantragt aber wegen des geringen Werths
der Uhr mildernde Umſtände anzunehmen. Der Gerichtshof hält jedoch bei dem Be
nehmen des Angeklagten auch das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß für zu
niedrig und verurtheilt den Liebmann zu 3 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Stellung
unter Polizeiaufſicht.

3) Der bereits 2mal beſtrafte Handarbeiter Carl Eduard Schmidt hier iſt an
geklagt, aus einer unverſchloſſenen Stube im Wohnhauſe des Oberprediger Moll RockFrack Beinkleider und Schuhe am Sonnabend vor Weihnachten weder zu haben

Er leugnet den Diebſtahl begangen zu haben und im Hauſe des c. Moll geweſen zu
ſein. Der Zeuge, Schneider Spigath, welcher dem Mollſchen Hauſe gegenüber wohnt
bekundet, daß er den Angeklagten, den er noch aus der Schule kennt an jenem
Tage aus dem Mollſchen Hauſe mit einem Packet Sachen unterm Arm habe heraus
treten ſehen und ſich noch gewundert habe, daß man ſeinen Schulkameraden dort ſo
reichlich beſchenkt habe. Gleiches bekundet der Geſelle Juskosky der am Fenſter dem
Mollſchen Hauſe gegenüber mit Schneiderarbeit beſchäftigt geweſen war Er hat am
Anzuge den Angeklagten Tags darauf ſofort rekogneszirt. Allgemeine Indignation
erregte es, als der freche Angeklagte dem Zeugen Spigath Vorwürfe darüber macht,
wie dieſer ihn von der Schule aus kennen will da er ſeit 8 Jahren aus der Schule
entlaſſen und nie mit Spigath zuſammen geweſen ſei. Der Staatsanwalt beantragt
2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufficht und dieſe Strafe publicirt der
Gerichtshof.

Es wird demnächſt die Anklage gegen den Handarbeiter Schiertz von hier
wegen Betrugs und Diebſtahls verhandelt. Beide Vergehen verübt zu haben beſtrei
tet der Angeklagte. Die Staatsanwaltſchaft findet auf Grund der Ausſage des Gaſt
wirth Kretſchmann aus Cönnern auch den Betrug nicht erwieſen dagegen dargethan,
daß der Angeklagte eine Schaufel deſſelben ſich rechtswidrig angeeignet hat. Sie be
antragt deshalb 1 Woche Gefängnißz. Dieſem Antrage ſchließt ſich der Gerichtshof an.

Die darauf folgenden Verhandlungen gegen die Leinweberfrau Lillpop aus
Brachſtedt wegen Dtebſtahls eines Hemdes und Bettüberzuges und gegen die Knechte
Carl Schulze und Friedr. Berbig von hier wegen Unterſchlagung, welche ſämmt
lich mit Beſtrafung der Angeklagten endigen, waren von keinem beſonderen Intereſſe

Die Sitzung endete um Uhr Mittags.

W



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um die Verſendung kleiner Geldbeträge zwi
ſchen Preußen und Nord Amerika zu erleich
tern, beſteht ſeit dem 1. Januar 1855 vie Ein
richtung, daß Beträge bis 50 Preuß. Cour.
zur Auszahlung an Adreſſaten in den Vereinig-
ken Staaten von Nord Amerika bei den Preu
ßiſchen Poſt Anſtalten eingezahlt werden kön
nen. Die Einzahlung hat auf Grund einer
ledigen Adreſſe zu erfolgen, die den Empfän
ger und deſſen Wohnort mit Angabe des Staa
tes und der County genau bezeichnen muß,
jedoch Mittheilungen für den Empfänger nicht
enthalten darf, da die Adreſſe ſelbſt demſelben
nicht übermacht wird. Auf dieſer Adreſſe muß
der Betrag der baaren Einzahlung mit den
Worten

„Hierauf eingezahlt
vermerkt, die Thalerſumme auch in Zahlen
und Buchſtaben angegeben ſein.

Dem Empfänger muß von der für ihn ge
ſchehenen Einzahlung directe briefliche Mitthei
lung gemacht werden um denſelben zur Em
pfangnahme des Geldes in Amerika zu veran
laſſen. Die Auszahlung der Beträge
an den deſignirten Empfänger in
Amerika erfolgt nicht durch die Woſt,
ſondern durch Vermittelung des Preu
iſſchen General Conſuls in New
York worauf die Adreſſaten beſonders auf
merkſam zu machen ſind.

Die Gebühr für die baare Einzahlung be
trägt 1 pro Thaler oder jeden Theil eines
Thalers und iſt ſofort bei der Einzahlung zu
erlegen.

Berlin, den 22. Januar 1857.
General Poſt Amt.

Schmückert.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königlich Preuſt. Kreis- Gerichte zu

Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das zur Konkurs- Maſſe des Kaufmanns
Otto Geiſel gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Band 24 No. 870 eingetragene
Grundſtück: ein Haus in der großen Klaus-
ſtraße nebſt Hof, Seiten und Hintergebäu
den, nach der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in der Regiſtratür (eine Sreppe
hoch, Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, ab
geſchätzt auf

5152 15
ſoll

am 9. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Nothwendige Subhaſtation
Es ſollen die dem Getreidehändler Frie

drich Noth in Cloſch witz gehörigen Grund
ſtücke: das sub Nr. V in Cloſchwitz an der
Saale belegene Wohnhaus mit Zubehör und
die Wandeläcker in Cloſchwitzer Flur

Planſtück 126 zu 126 Ruthen,
129 zu 2 Morgen 21 DRuthen,
5b zu 2 Morgen 83 Ruthen,

eingetragen Vol. I. Pol. 33 des Hypotheken
buchs der Ortſchaft Cloſchwitz nach in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Hypotheken
ſcheine und gerichtlich taxirt nach Abzug der
Abgaben zu

3468 18 4auf den 20. März 1857 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Sub
haſtation verkauft werden.
Die Gläubiger, welche wegen einer nicht

eingetragenen Realforderung Anſpruch machen,
haben ſich beim Gericht zu melden.

Gerbſtädt, den 15. Novbr. 1856.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das den Mäkler Johann Friedrich
Bloßfeld'ſchen Erben gehörige, im Hypothe
kenbuche von Halle Band 22. No. 797 ein
getragene Grundſtück, „Ein auf dem Trödel
belegenes Haus nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur
(eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13) einzuſe-
henden Taxe, abgeſchätzt auf

e 1571 26 3o

am 6. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe, Thei-
lungshalber meiſtbietend verkauft werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Ritterguts Verpachtung in
Schleſien.

Der Herr Beſitzer des im Kreiſe Wohlau,
5 Meilen von Breslau, Meilen von der
Eiſenbahn Station Gellendorf entfernt liegenden

Nitterguts Peruſchen
wünſcht daſſelbe auf 12 Jahre vom Juli e.
ab zu verpachten. Das Gut hat 900 Morgen
Acker, davon Weizenboden, 200 M. Wieſe
nebſt Ziegelei. Der Licitations Termin ſteht
auf den 15. Mai e. in meiner hieſigen Canzlei
an, woſelbſt die Bedingungen einzuſehen auch
Abſchrift derſelben nachgeſucht werden kann.

Trebnitz, den 2. Febr. 1857.
Juſtiz Rath v. Hauteville,

Rechtsanwalt und Notar.

Großer wohlgelungner
Glockenguß.

Die uns ſeit längerer Zeit ſehr rühmlich und
wohlbekannten Kunſt und Glockengießer Herren
Gebrüder Ulrich zu Lauche und Apold a
lieferten uns im vorigen Jahre 3 Stück neu
umgegoſſene Kirchenglocken dieſelben zeichneten

ſich nicht nur allein durch ihren ſaubern und
fein ſoliden Guß, ſondern auch vorzüglich durch
ihren kräftigen ſtarken harmoniſchen Ton aus.
Wir fühlen uns gedrungen, die Herren Gebrü-
der Ulrich öffentlich zu loben und auch an
deren Gemeinden als Kunſterfahrne und reelle
Geſchäftsmänner bei ähnlich vorkommenden
Fällen beſtens zu empfehlen.

Trebra bei Greuſen.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Auf dem Magdeburger Bahnhofe

hier ſoll Mittwoch den II. Februar er.
Nachmittags 3 Uhr eine außer Brauch geſetz
te, 12,72 Fuß im Durchmeſſer haltende
Drehſcheibe, in ihren einzelnen Theilen
beſtehend aus 4712 Pfund Gußeiſen,
06 Pfund Schmiedeeiſen u. 380 Stück
Sandſtein Werkſtücke, öffentlich unter
vorauf bekannt zu machenden Bedingungen ge
gen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Halle, den 7. Febr. 1857.
Carl Paetzoldt.

Holz Verſteigerung.
Jn dem zum Rittergut 3ſcheiplitz gehö

rigen eine Stunde von Freyburg und un
weit Müncherode an der Freyburg Quer
further Chauſſee gelegenen Forſtort Lange
berg ſollen

Montag, den 28. Februar 1857
circa 400 Stück Eichen, von der Stärke bis

30 Zoll mittlern Durchmeſſer,
auf dem Stamme öffentlich verſteigert
werden.

Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage Vor
mittags 9 Uhr im Forſtorte Langeberg ſich
einſinden und von den nähern Bedingungen
an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Auction.
Freitag den 13. Februar er. von

Vormittags 9 Uhr ab ſoll in den Räu
men der erſten Etage des Hotels zum Thü
ringer Bahnhof in Halle ein bedeuten
des Mobiliar, größtentheils aus Maha
goni, beſtehend aus: I Forte-Piano,
guten Sophas, Arm-, Lehn u. anderen
Stühlen mit u. ohne Polſter, Kommo
den, Schreib-, Kleider u. Wäſch-
ſeeretaire, verſchiedenen kleinen u. großen
Spinten mit u. ohne Glasthüren, Ser-
vanten, verſchiedenen großen u. kleinen fei
nen u. gewöhnlichen Tiſchen, Waſchtiſchen,
großen u. kleinen Spiegeln in feinen Gold
u. Holzrahmen, worunter I Trümeatt,
Küchen u. Hausſchränken, Vettſtel-
len, verſchiedenen großen u. kleinen Am-
peln, Lampen u. Leuchtern, 1 großen
Bettſchirm, Rouleaux u. Gardinen,
1 Theekeſſel, I kleiner eiſ DOfen, 1
gute Gartenbank, Matratzen von Rofz
haaren mit Sprungfedern, 1 guter Sä
bel, eine Partie feine Figuren von Por
zellan u. Meerſchaum ec., allerlei Kü
chen, Haus u. Wirthſchaftsgeräthe
u. vergl. m., öffentlich gegen ſoförtige Baar
zahlung verſteigert werden.

Carl aetzort.
Für die gewerkſchaftlichen Hütten zur

Goktesbelohnung und Leimbach ſoll
ein Quantum von circa 6- bis 8000 Schock
Wellholz (das Schock im trocknen Zuſtande
von 2 Centr. Schwere) in einzelnen Partien
von 590 Schock im Wege der Licitation von
den Mindeſtfordernden angekauft werden.

Als Termin dazu iſt
Montag d. 16. Februar

Vormittags II Uhr
auf dem Rathskeller zu Wippra

anberaumt, und wollen ſich Lieferungsluſtige
zu dem bezeichneten Termine und Orte ein
finden; die Bedingungen werden bei Eröff
nung des Termins bekannt gemacht werden.

Der Kohlenfactor
Beſchören.

In Gebrüder Scherk's Verlage in Ber-
lin ist soeben erschienen und durch jede
Buchhandlung zu beziehen, in Halle in
der Pſeſterschen uchhand-
Im vorräthig

Verbreitung
der

Stein und Braunkohle in
Deutschland

und in den angrenzenden Ländern
Mit Angabe der vorzüglichsten Exportwege

Von

W. Hermann1 Karte. R. F. Pr. 15 Sgr.
Der immer mehr sich steigernde Kohlenbedarf

hat einen mächtigen Betriebh von Kohlen-Bergwer-
Ken in allen Richtangen Deutschlands hervorgeru-
ken welcher unter dem Schutze der Regierungen
Zu den lucrativsten Krgebnissen geführt hat.
Vorstehende Karte weist nun den National Reich-
thum Deutschlands an Kohlen äpbersichtlich nach
und ist daher für jeden Actien- Liebhaber und Spe-
J manten wie für Bergwerks und Realschälen von
hoher Wichtigkeit.

Landwirthſchafterinnen Köchinnen Jung-
fern ſo auch ein junges kräftiges Mädchen,
welche einer Hausfrau ſich ſehr nützlich machen
würde, eine Ladenmamſell, welche ſchon meh
rere Jahre im Geſchäft iſt, mehrere gebildete
Perſonen, welche eine Wirthſchaft mit Umſicht
zu führen verſtehen, und ein höchſt anſtändiger
herrſchaftlicher Bediente ſuchen Condition durch
das conceſſtonirte Vermiethungs Comtoir der

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Den 10. und 11. d. Mts. trifft ein Trans

port gute däniſche Pferde aus Braunſchweig
im Gaſthof zum „blauen Engel“ in Schkeu
ditz ein. M. Sommerfeld

aus Halle.
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.
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gräu, großkörnig wenig

a viagewogen zu den billigſten
h

Einen neuen Transport des wirklich friſchen

empfing, empfehle in Driginglfäſſern u. aus
Engros-

geſalzenen KAstrach.

Preiſen.
Aus Riſtert.

h

C. Wilh. Stemg el
in Zckuu

emphehlt
mungen zum Rin- und Verkauf von Aktien,
Vermittelung der Dividenden und Zinsen Zahlungen, Auskunfts Ertheilung über die
Verhältnisse und den Stand der einzelnen
läng der jeweiligen Tageskurse.

sich den resp. Interessenten für sächsische Steinkohlenbergbau- Unterneh-
Besorgung der Kinzahlungen hierauf,

Unternehmungen sowie prompten Mitthei-

Täglich friſche Pfann und andern Kuchen von bekannter Güte bei

P. G RMMorſellen, Bonbons und Chocoladen-Fabrikant, Leipzigerſtraße 1605.

ehe Liesvom Erinder Verd. Rohe in Bernunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Sagen geſchieht
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen,

widrigenfalls das
trocknen und feuch-

ren Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert

einen gelben Teint in zarten
Flaſche 20 bis 1. Dieſe ächte, vielfa
nigl. Preuß. Medieinal- Behörde conceſſionirt iſt,

weißen demſelben eine jugendliche Friſche gebend Preis pro
ch bewährte Lilionese, welche von der Kö

wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Hall e und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Beſchel.

Rohe Co. u Bl.e e eZJn der R. Hennings'ſchen Buchhandlung

4. Jahrgang und zwar imont e ulilerariſche WahſzellelHer
äth meine

Derſelbe bringt in jeder Nummer eine
ordnete Zuſammenſtellung aller literariſchen
Nummer bis zum Druck der andern in Heutſchland erſcheinen.
theken, überhaupt für jeden Gelehrten, der Intereſſe
Fhat, ein ſicheres Hülfsmittel
halbjahrige Abonnements zu

e

ſich mit denſelben vollſtändig bekannt zu machen.
Der Preis des ganzen Jahrgangs iſt 2

von jeder Buchhandlung angenommen.

in Leipzig erſcheint bereits m

vollſtändige, nach den Wiſſenſchaften ge
Neuigkeiten, welche in der Zeit von einer

Er iſt ſonach für De
für die Neuigkeiten ſeines Faches

4

M (ohne Stempel), und werden auch T

e

Gaſthofs Verkauf.
Der Gaſthof „Zu den drei Königen“ ſoll

mit dem dazu gehörigen Jnventarium unter
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.

Das Nähere darüber bei F. Barth, kl.
Berlin Nr. 2.

Torfplatz Verkauf.
Die beiden Häuſer Nr. 3 und 4 in der

Martinsgaſſe mit großem Torfplatz, neuen
Torfſchuppen gutem ausreichenden Brunnen
waſſer, einem kleinen Garten, ſollen verände
rungshalber unter ſoliden Bedingungen ver
kauft werden.

Das Nähere darüber bei F. Barth, kl.
Berlin Nr. 2.

Dünger Auction.
Sonnabend den 14. Febr. 10 Uhr früh wer

den im Gaſthofe zur „goldenen Kugel 14
Haufen verauctionirt.

Ein junger gewandter Kellner, welcher
zuletzt in einem größern Gaſthof ſervirt und
gute Zeugniſſe hat, ſucht ſobald als möglich
Stellung. Näheres Steinweg Nr. 46 im
Hinterhauſe.

Ein gewandter Kutſcher, mit guten Zeug
niſſen verſehen, findet zum 1. März einen
Dienſt bei Eduard Hartig,

Brüderſtraße Nr. 14.

Heitere Scherze.

Strohhüte zum Waſchen und Umnähen
nimmt zur prompten Beſorgung an

E. Giüllet in Wettin
Zur angenehmen Unterhaltung

für die Winterabende.

Jn allen Buchhandlungen (in alle
in der Pfeſfferschen Buchhand-
Iung) ſind zu haben

Der Witzbold
im fröhlichen Geſellſchaftskreiſe.

Oder das Buch zum Lachen, enthaltend Ko
miſches, Launiges und Satyriſches zur ange
nehmen Kurzweil. Von Jocoſus Lach-

m und. 8. geh. Preis: 10
Der heitere Geſellſchafter
und unerſchöpfliche Witzbold in lebensfrohen
Jugendkreiſen. Enthaltend: Wortſpiele in Fra
gen und Antworten. Das Geſellſchafts
Examen. Der Wahrſager für Damen und
Herren. OHrakel durch Karten. Hei
rathsPrognoſticon. Der KartenProphet.
25 Geſellſchaftsſpiele. 200 Charaden.

Querleſungen aus Zei
tungen 160 poetiſche Trinkſprüche. Von

Jocoſus Kidienlus. 8. geh
Preis 10

Brüderſtraße Nr. 14 ſtehet die erſte Etage
zu vermiethen zum erſten April zu beziehen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Dorſch und
Fr. Seezungen npfing,

Steinbutten
empfange morgen Juins Riſfert.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu
verkaufen bei dem

t e Stellmacher Etzrodt in Dörſtewitz
Einen Lehrling ſucht kommende Oſtern

der Buchbinder Meiſter W. Schneider,
Halle, kl. Schlamm Nr. 5.

Feinſtes Königs -Nänucher Pulver in
Flaſchen à 5 und 21 empfiehlt

Carl Haring in Halle.
Unterzeichneter empfiehlt ſein reichhaltiges

Lager eleganter

Gaskronleuchter,
und

Gaslampen,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagender Artikel.

W. Lange,
Gaslampen u. Bronce-Kronleuchter Fabrikant

in Magdeburg, Petersſtraße Nr. 3.
Auch kann zu Oſtern ein Lehrling bei mir

eintreten.

Mittwoch friſcher Kalk in Dölau.

Stroh Verkauf!
von allen Gattungen, namentlich Erbſen und
Wickgerſtenſtroh täglich zu verkaufen beim Guts
beſitzer Baumgarten in Plößnitz bei Halle.

Pa. WitteMittwoch den 11. Februar VI. Abon-
mements ConCcGrt.

Stöckel, Director

Teicha.
Donnerstag als den 12. Februar

III. Abonnements- Ball
Der Vorſtand.

SeeS r SFamilien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde uns unſer freund
licher Otto durch den Tod plötzlich entriſſen,
was wir theilnehmenden Freunden hierdurch
tiefbetrübt anzeigen.

Querfurt, den 8. Februar 1857.
Der Feldmeſſer Bach und Frau.

Berliner Börſe vom 7. Februar. Das Geſchäft in
Eiſenbahn Actien war an heutiger Börſe zwar nicht ſehr
umfangreich indeß ſtellten ſich die Courſe mit wenigen
Ausnahmen höher als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 59 64 4 Gerſte 410 44
Roggen 40 44 Hafer 22 23Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 36

Nordhauſen, den 7. Februar.

Weizen 2 4 7 bis 2 22 S.Roggen I 20 2 2Gerſte 12 L 22Hafer e 26
Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 1627

Quedlinburg den 5. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 60 P Gerſte 28 40
Roggen 38 59 Hafer 23 24Mohnöl, der Centner 21 h
Raff. Rübsl, der Centner 18
Leinöl der Centner 16--16
Rüböl der Centner 17—18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Februar Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 9. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. Februar am alten Pegel 20 Zoll unter 0-

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.
Eisſtand.



Beilage zu Nr. 34 der Halliſchen Zeitung (im Sehwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 10. Februar 1857.

Berlin. Hr. Markſcheider Bock a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Neumann
Fremdenliſte. T g. Barmen, Goldſchmidt a. Berlin. Mad. Lütchau a. Tennſtedt. Frau Ritter

Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Februar S gutsbeſ. Bertram m. Töchtern a. Halberſtadt. Mad. Müller u. Mad. Pfeffer
Kronprinz Hr. Rent. v. r a. Nur Die Hrrn. Kaufl. Sello, kern a. Großenhain.

9 2 9 2 7 SDange u Sieſe g. Berlin Närten e Hut Magdeburger Bahnhot: Sr. Gutsbeſ. Fuchs a. Wittenberg. Die Hrrn
Statt Zürien: Die Hrrn, Kaufl. Franek u. Hulberg a. Berlin Peterſen g.Eilenburg, Guitaonsky u. Vocke a. Magdeburg Tellemann a. Leipzig Garnich Kaufl. Wegbauer a. Dresden Schäffer a. Berlin.

a. Wald, Engel g. Erfurt, Helmecke u. Bömper a. Mainz Wenzel a. Stettin. S 7Goldner ins Hr. OberConſiſt. Rath Prof. Dr. Schwartz a. Gotha. Hr. Singakademie.
OAmtm. Meyer u. Hr. Dir M erg g. e Hr. e e Dienstag den 10. Februar Abends 6 Uhr Verſammlung der
e e e en e e e reren et in re Kronprinzen. Geüht wird Der Melin Block a. Breslau Michels a. Eſſen Bentheim u. Brunner a. Berlin, ſias von Händel. Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten
Steffens a. Braunſchweig, Freylam a Schweden. Hr. Banquier Moſer a. Ber Der Vorſtand.
n. Hr. Rittergutsbeſ. Ferſter a. Stargard. e Schindler r
a. Stuttgart. Hr. Fabrik. Riegel a. Dresden. Hr. SchornſteinfegermeiſterScharen e Königsberg i. Pr. An el n r Meteorologiſche Beobachtungen.

Goläner Töwe: Die Hrrnu. Kaufl. )rückner a. Kaſſel, Meyer a. Elberfeld e gn Deſſau, Papier a. Berlin. Hr. Apoth. Wiedebach g. Culm. Hr. 8. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
dung a. en Du Grubenbeſ. een M erte e n Luftdruck 334,29 Par. 331,09 Par. 334,35 Par: L. 3321 Par. L.

diteur Madelung m. Fam. a. Danzig. Hr. Hotelier Müller a. aſſel. Die e l ar l 30 war 099Hrrn, Kauf Buttenberg a. Härburg Paul a. Burg, Leiſegang m. Gem. a. Dunſtdruck 0,76 Par. L. r 0/99 Par. L Par. L.
Cönnern Steinhäuſer a. Bremen. Rel. Feuchtigkeit) Et. 62 pCt. t. 68 pCt.Statt Hamburg Hr. Fabrik Dir. Rother u. Hr. Baumſtr. Gethmann a. Luftwärme 6,6 G. R. 0,6 G. R. 3,9 G. Rm. 3,3 G. Rm.

Bekanntmachungen. Holz- Auction. Deranmmachungg Montag den 16. Februar 1857 Vormitt Bekanntmachung.
Netourbriefe. d ühr ſollen auf dem Kitte t Dir re Montag den 16. Februar T. Vormit

rgute Oieskau tags 11 Uhr ſoll das der Madame Zorn
1) An Frau Thereſe Salzmann in Quer eirea 200 Schock Ellern, Eſchen und Wei i f. bei Salzmüu b dec n S r De ne Sccten nd de Aer t. ne än. n en Scerering in Berlin. 9) An Pr. n ner bietend verkauft werden. Die nähern Bedin- nebſt Zubehör Linſen nen grbaufegcen n

in Jena. H An Franke v Leipzig n An Hungen werden vor dem Termine bekannt ge Dſaal roßem Hofraum mit Einfahtten,
Franz e v War r er macht, und wird die Hälfte des Kaufpreiſes San en ein ſchöner großer GarlenDshler in Roſtock. 7) An Dr. Oancker nach Beendigung der Auction angezahlt. Der mit Kegelbahn 6 Meegen gutem Acker

in e 9 Februar 1857. Anfang iſt am großen Zollteich bei Oieskau. 2 Morgen 40 (DR. Wieſe, einen Wein
Königl. Poſt Amt. Vieh Auctio t. berg mit Pflaumenbaumen, circa Mor

Fesea gen groß, daſelbſt öffentlich meiſtbietendch See W e unter den im Termine bekannt zu ma

T C O eNothwendiger Verkauf mittag 1 Uhr mein Rindvieh meiſtbietend ver re
beim Königl. Preuß Kreisgerichte kaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. Trinkkeller Agent

zu Halle g. d. S. Schwittersdorf, den 6. Febr. 1857. Wettin, denI. Abtheilung. A. Sauer. r ne R Se eDas dem vormaligen Gaſtwirth Gottlieb e sZimmermann hier gehörige, sah No. 1850 Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich beſtens Ein Rittergut wird o kaufen lendes Hypothekenbuchs von Halle eingetragene Anſinn, ebeken, gefällige Offerten lege x
Grundſtück, Ein in Glaucha belegenes Haus, außergerichtl. Auctionator und Vermittler von a 8 S Goring Lego enden
Hof und Garten, nach der, nebſt Hypotheken Geſchaften ec. für Löbejün und Umgegend. Göring n et

en nd Segen u en er e e re ben ob u ei Zimmer Nr. einzuſehen OHr ß c g(eine Treppe hoch, Zimme einz Bade Orte für den Preis von 5000 zu Nheres Schimmelgaſſe Nr. 6, 1 Tr. hoch.
den Taxe, abgeſchätzt auf verkaufen. Hierauf Reflektirende erfahren das1980 Thlr. Nähere bei Herrn Ed. Stückrath in der Eine Stube, auf Verlangen auch zwei Stu
ſoll Expedition dieſer Zeitung. ben, eine Kammer nebſt Küche und Zubehöram 13. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr Das Haus Nr. 12 am Schulberg nebſt Gar iſt wegen Veränderung des Miethers zum 1.
an ovrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine ten ſoll entweder zuſammen oder getheilt ver April zu beziehen Schulberg Nr. 7.

Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu Se NKreisgerſches Rath Steche meiſt ſt werven. r e r ſich wegen Associégesuch.
tirten Herrn einer freiHerg veetagſt werden. n geſunden Lage ſehr gut zu einer Vür ein bereits gut eingelührtes Ha-

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy an e e e brikgeschäft (Artikel für jede Küche) wirdpothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung S e e e G. H. Jaeniſch S Behofs Ausdehnung dess. ein Socius mit
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha ohn am Markt. einem kleinen disp. Vond ges. der wo-
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht möglich die Reisen übernimmt. RR. p. rest.

zu melden. zu verkgufen in Büſchdorf Nr. 14. hier empf. bis 15. d. gef. Anträge
Für Behörden, Handlungshäuser, öffentliche und Verkehrs Institute u. 8. W.

Vortheite Sehnelle und undeschränkete Vervielfältigung, Zeit-, Geld und Porto Rrsparniss, Beuwahrung des

Geschäfts und Amtsgeeemnisses S. w.
Autographische Ragueneau-Presse

Neu erfundener, sehr einfacher, eompendiöser und tragbarer Apparat, u Schrift-, AMuſikſtücke oder Zeichnungen in Heliebiger Zunl
und met der grössten TLeichtigkeit selbst zu vervielfältigen. ehe Grössen oder ormate, wit vollständigem Zübe-
hör und Gebrauchsanweisung, um Sofort schreiben und drucken Zu können, Gas Gangze in einer eleganten schliessbaren Sehatulle,

nämlich um zu drucken auf ein Blatt von wenvigstensNo. Centimètres Pros. l. Kr. Thlr. Sgr. No. Centimètres Fres. n. Kr. Thlr. Sr.1. 18 preit, 26 hoch (Lexicon-Octav) 55. 25. 40. 14. 20. 5. 26 br. 388h. (Doppel- Pormat von So 95. 44.20. 25. 10.
2. 22 30 (Xlein PosteCua r 65. 30. 20. 17. 10. 27 o. 2. 105 283. 23 33 (ö8r. Post-Qu. od. Kl Kanlei) 75. 35 20. 7. 32 46 No. 3.) 115. 53. 30. 20.23 36 CsSross Kanglei-Format) 85 39.40. 22. 20. 435 48 C N. 4) 125. 58. 201 33. 0.

wüär Kiste und Verpackung werden resp- (No. 1.) 10 Sgr. o. 2, 3, 4) 12 Sr. und (No. 5, 6, 7) 14f88r. berechnet.
Die Pressen und ihre beistangen sind ga rantirt,

und durch Zeughisse hoher Behörden und (er achtbarsten Handlungshäuser beglaubigt:
Dem Herrn Karl Göpel aus Stuttgart Wird hiemit bezeugt, dass eine In der Kavglei des untertertigten Amtes ist seit sechs Monaten eine von

von ihm gelieferte autographische Ragueneau-Presse bei der Kanzlei der Vn- Herrn Kart Göpet in Stuttgart bezogene autographische Ragueneati-Presse
terzeichneten seit sechs Monaten im Gebrauch ist und sich dieselbe durch in Gebrauch Welche sich sowohl wegen der Leichtigheit und Binfackheit
Leichtiqlceit und Schnelligſceit der Manipulation, wie durch Genguigkeit ges Verfahrens, als der Schnelttig keit in Erzielung der erforderlichen Ab-
der Abgrucke vollständig bewährt hat. Leipaig, am 11. Octhr. 1856. drücke Als sehr zweckmiüissäg und empfehienswerth vewüänr t
Königl. Sacns. Ober-ost- Direction (Sez von Zahn. hat. Dittengen, am 10. Novbr. 1856. Königl. Bayerisches Rentamt.

(gez.) Schuster K. Rentbeamter.
Das Necto Gewicht der Pressen ist 12 bis 28 Pfd. G. je nach der Nammer Versendungen per Post oder Rigenbahn ge-

gen frankirte Linsendung oder gegen Nachnahme des Betrags. Ausführliche Beschreibung, Prospecte, Probedrucke gratis.
Für Wiederverkäufer namhafte Vortheile. Briefe und Bestellungen frankiren. Karl Göpel in Stultgart.



Maschinen à 10

Eine in noch guten Zuſtande beſtnbtiche
Scheune, 136 Fuß lang, 32 Fuß tief, die Um
faſſungsmauern (Bleichwerk) 15 Fuß hoch, ſteht
zum ſofortigen Abbruch zu verkaufen bei

Simon Schmidt in Schlettau.

Strohhüte zum Waſchen und
Moderniſiren wer

den angenommen in der Putzhandlung von

Jenny Apelt in Gröbzig.
Auf einem Rittergute des Weißenfelſer Krei

ſes wird zum April o. ein Lehrling geſucht.
Näheres Magdeburgerſtr. Nr. 6.

Einen Lehrling ſucht
Gottfried Brauer, Fleiſchermeiſter,
Halle a7S., Fleiſchergaſſe Nr. 36.

Ein alter aber noch brauchbarer
Flügel, für einen Anfänger paſſend,

iſt billig zu verkaufen in der Spei
ſewirthſchaft des Königl. Pädagogiums.

Einige hundert Stück leere Gefäße, als Ox
hofte, Eimer, Anker und Anker ſind Um
Raum zu gewinnen, abzulaſſen bei

Herrmann Merckell,
g gr. Ulrichsſtr. Nr. 32.

Ein echt holländiſcher 2 jähriger Zuchtbulle,
von 2 die Auswahl, ſteht auf dem Rittergute

Siegelsdorf bei Stumsdorf zum Ver-
kauf; desgleichen 2 fette Ochſen.

Zwei ſchöne große trockne Keller
ſind zum 1. April c. zu vermiethen im Küh
lenbrunnen.

im eSchwittersdorf
Dienstag den 3. März c.

Die eleganteſten
in größter Auswahl bei

Masken- Anzüge
Landmanun, Brüderſtr. Nr. 8.

Die erſte Sendung von Tuchen,
Frühjahrsſaiſon,

Rock und Beinkleiderſtoſſen, für die
traf ſo eben in den neueſten Farben und Deſſins ein bei

G. Bothkugel, Markt neben dem Rathskeller.

31 an, empfiehlt
Eine große Partie von Rock und Hoſenzeuge beſter Qualität, à Elle von

G. Wothkugel, Markt neben dem Rathskeller

gr.

G kender neGrochlitzer Schlangen und Lauſitzer mit
tellange, in keimſähiger Wagare, empfeh-
len zu den billigſten Preiſen

W o W schacht,Brauhausgaſſe Nr. 28.
Friſcher Meer San (Pinus

Föhren, Roth u. Weißtannen-, Lärchen-,
mouthsKiefern-, Ahvrn-, Erlen-, Hain-
Ulmen-, Weißdorn u. Akazien-Samen.

Honig Knaul, engl. ital., franz. Raygras, Thimothee,
Rech, Schwaden Fiorin u. Thaugras, Wieſen Fuchsſchwanz
e der paſſendſten Futtergräſer zur Beſamung trockene

ſparſette, Pimpinelle, Spörgel, Klee Leinſaat, weiße Wicklinſe,
mergetreide, ſowie alle Sorten land u. forſtwwirthſchaftlicher Sämereien zweckmäßig eingerichtete Getreide Reint

und eine Auswahl von ächten Cochinchina Räci

u. Rothbuchen, Birken-,
Schwarz, Korſiſche, See, Krummholz-,

SyIvestris),
Berg Jirbel- u. Wey-

Eſchen-, Eichen-, Linden-, Rüſtern,
Schwingel, Schmielen, Trespen u. Rispengräſer, Gerbe-
Raſen u. Ackerſtraußgras, Reih, Perl Goldhafer
r, naſſer u. ſauerer Wieſen, Bleich-

„Windhalm,
u. Kammgras, Mi-

u. Raſenplätzen. Nieſenhanf,
Rüben, Mais, Lupinen u. diverſe Sorten Som

Wngs-her und anderen ausländiſchen Huhnerraſſen empfiehlt zu ſoliden Preiſen den Herren Comsumenten u. Wiederverkäwfern die land u. Corstwirtta-
schafſche Samenhandlunmng von A. F. Lossow in Berlüm, Stallſchreiber- Str. 23 a.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt Ein Burſche, der die Bäckerei erlernen will, Weintraube.
erſchienen und in Halle a/S. zu haben
bei Hermann Berner, Markt-
platz Nr. 4.

Ueber die wahren Urſachen
der

habituellen Leibesverſtopſung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe beſeitigen.
on

Dr. Moritz Strahl,
Kgl. Sanitätsrath c.

Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflage.
8. geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr.

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht, ſie zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz
beſondere Wichtigkeit dadürch erhalten daß
der Herr Profeſſor Virchow. durch zahl
reiche LeichenOeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten, welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchow's
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen.

Der Herr Verfaſſer hat die franzöſiſche Aus
gabe dieſer Schrift der mit Ertheilung des
Möonthyvn ſchen Preiſes beauftragten Com
miſſion in Paris überreicht und zugleich 10,000
Briefe, die über den glücklichen Erfolg ſeiner
Kuren ſprechen beigefügt.

Eine Partie Kuhmiſt liegt zum Verkauf
Hatz Nr. 27

kann ſich melden beim Bäckermeiſter G.
Nitzſchke, Barfüßerſtraße Nr. 11.

Für eine hieſige Celonialwaaren Handlung
wird ein Lehrling geſucht. Bewerbende wer
den gebeten Briefe unter Sign. H. B. an
Herrn Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zur gef. Beförderung gelangen
zu laſſen.

Enn Lehrling findet jetzt oder zu Oſtern
Stellung bei
G. Kohlig, Glaſermſtr., Leipz.Str. Nr. 92.

Eine meublirte Stube mit zwei Kammern
und der ſchönſten Ausſicht, iſt für einen einzel
nen Herrn (reſp. Beamten) zum I. April e.
zu vermiethen. Nachfrage im Kühlenbrunnen.

Kunſtanzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswaärti

gen Publikum und geſchätzten Kunſtfreunden
wird ergebenſt angezeigt, daß die Kolterſche
Geſellſchaft unter der Leitung des Herrn Ro
bert Weitzmunann künftigen Sonntag d. 15.
und Montag d. 16. d. M. ihre beiden erſten
außerordentlichen Vorſtellungen im Saale des
Mansfelder Hofes in einem neu dazu er
bauten großen Theater geben wird, und wird
hierbei bemerkt, daß Alles aufgeboten wird,
um den Anforderungen eines kunſtſinnigen Pu
likums Eislebens und deſſen Umgegend in
jeder Hinſicht zu entſprechen. Ein Näheres
bringen die Zettel und Anzeigen. Die Vor
ſtellungen finden unwiderruflich ſtatt.

Wilh. Kolter u. Rob. Weitzmann,
Directoren.

Sonntag den 15. d. M. Nachmittags 3 Uhr
werden in dem Beeſenſtedter Gaſthofe von

von Jul. Otto aufgeführt, und zum Schlußein Terzett- „Der gefoppte Alte Nach
geendeter Geſangaufführung findet Ball ſtatt,
wozu hierdurch freundlichſt eingeladen wird.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

dem daſigen Geſangvereine „die Philiſter“

Heute Dienstag den 10. Februar

XX. Abonnements Concert,
Zur Aufführung kommt:

Sinfonie (Ddur) v. L. v. Beethoven,
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 11. Februar zum ſten Male

Der Actienboutiquer,
Bilder aus dem Volksleben in 3 Abtheilungen

von Kaliſch.
Donnerstag den 12. Februar zum erſten Male

Der Tower von London,
Schauſpiel in 4 Acten nebſt einem Vorſpiel:

Die Henker von Weſtminſter
in 1 Aufzug mit freier Benutzung eines eng

liſchen Romans von Bahn.
Freitag kein Theater.Julius Wunderlich.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb nach kur
zem Krankenlager in Folge eines Herzſchlags,
ganz unerwartet unſere liebe Tochter, Schwe
ſter und Schwägerin, die Wirthſchafterin auf
dem Rittergut Mößlitz bei Zörbig, Fran
ziska Liebezeit, im noch nicht vollendeten
40. Lebensjahre. Ihr Ende war ſanft und
ſchmerzlos. Wir widmen dieſe Trauerkunde
ihren zahlreichen, lieben Verwandten und Freun
den mit Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, Berlin, Bernburg, Obbeln
und Worbis, am 8. Febr. 1857

Die Hinterbliebenen.
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